
WIE WIR DEN RESSOURCENSCHUTZ EINFORDERN

Roman Wiget, Geschäftsführer, Seeländische Wasserversorgung SWG, 
Worben



Wie wir den Ressourcenschutz einfordern

Indem wir
1.  lokal aktiv werden gegen Missstände/Nutzungskonflikte
2.  politisch und überregional aktiv werden
3.  bottom-up und top-down Vorstösse optimal koordinieren 
4. politische Chancen nutzen
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Die grosse Strafe für diejenigen, die sich nicht für Politik 
interessieren, ist,

dass sie von denjenigen regiert werden, die sich für Politik 
interessieren.

Dr. Othmar Baeriswyl

Les absents ont toujours tort…

Am politischen Seilziehen teilnehmen!



Information

Bereitschaft
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1. politisch-strategische Berichterstattung und
Öffentlichkeitsarbeit

2. politisch-strategische Fachtagungen und
Forschung

3. politisch-strategische Ausbildung

4. politisch-strategisches Monitoring

5. politisch-strategisches Know-how

6. politisch-strategische Vernetzung

7. politisch-strategischer Wille und Ressourcenplan

8. konsolidierte und legitimierte
Branchenforderungen

9. Informationsmanagement

10. Kampagne "Trinkwasser braucht Schutz!"
(Naturreinheit)

11. Kampagne "Trinkwasser gehört in den
Richtplan!" (Versorgungssicherheit)

12. Initiativ- und Mobilisierungskompetenz

Statusbericht Lobbying Wasser 30.03.2022
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- Vielerorts sind Trinkwasserressourcen und –anlagen 
ungenügend geschützt

o wenig bekannte und unterschätzte Problematik
o oftmals ungenügende Grundlagen und Planungsinstrumente

- Interessenkonflikte werden auf unterster Ebene ausgetragen;
mit entsprechend kleinem Spielraum
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Top-down und bottom-up
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z.B. stofflicher Ressourcenschutz



1. Wasserressourcen-Nutzungsplanungen


2. Regionale Wasserversorgungsplanungen


3. Generelle Wasserversorgungsplanungen


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z.B. planerische Sicherung der WV
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z.B. Pestizid-Reduktionsplan
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z.B. Trinkwasserinitiative
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• hohe Legitimation, Glaubwürdigkeit und 
Fachkompetenz

• Themen im Interesse der Gesamtbevölkerung
• Zugang zu zahlreichen Expertengruppen, 

Mitwirkungsverfahren, etc.
• Präsenz auf unterschiedlichsten geografischen 

und administrativen Ebenen
• professionelle, gut vernetzte Branchen-

organisation
• direkter Zugang zu jedem Haushalt der CH 

= Voraussetzungen, von denen unsere 
Kontrahenten nur träumen können!

Gewaltiges Potenzial
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Braucht der SVGW eine stärkere Vertretung der 
Brancheninteressen? (Umfrageergebnisse vom 22.09.2016)
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ja
97%

nein
3%



18



19


	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Diapositiva numero 3
	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Diapositiva numero 5
	Statusbericht Lobbying Wasser 30.03.2022
	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Diapositiva numero 8
	Diapositiva numero 9
	Diapositiva numero 10
	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Diapositiva numero 12
	Diapositiva numero 13
	Wie wir den Ressourcenschutz einfordern
	Diapositiva numero 15
	Diapositiva numero 16
	Braucht der SVGW eine stärkere Vertretung der Brancheninteressen? (Umfrageergebnisse vom 22.09.2016)
	Diapositiva numero 18
	Diapositiva numero 19

